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Das sutter³ Team



Mehr als 100 
Denkmal-
projekte...
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Nachhaltiger Bestandserhalt

Baukultur und 
Identität

Wirtschaft-
lichkeit

Umwelt-
aspekte

sutter³ Projekte
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+

Ganzheitliche Konzeptentwicklung

Bau-
Förderungen

Soziale 
Förderungen

Wirtschaftliche
FörderungenNutzungskonzept

-Bedarfe vor Ort klären
-mögl. Einnahmequellen
-Bestand mitdenken
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Immer ähnliche Grundprobleme…

Abwärtsspirale des ländlichen Raums nach Henkel

Mangel an
Arbeitsplätzen

Selektive Abwanderung:
Abnahme & Überalterung

Finanzkraft (private)
lässt nach 

Finanzkraft (öffentl.)
lässt nach 

Nahversorgung
dünnt aus

Abbau Infrastruktur/
Daseinsvorsorge

Gemeinschaftsleben
stirbt aus

Attraktivität sinkt

Verlust des 
politischen 
Gewichts

Hoffnungslosigkeit:
Weiter Abwanderung

Verlust kritische Masse
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Immer ähnliche Grundprobleme…
die individuell gelöst werden!
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Regional denken Neue Landlust aufnehmen

ELR-Förderungen etc.
in Anspruch nehmen

Förderungen generieren

Nahversorgung
Neu denken

Infrastruktur/
Daseinsvorsorge
aufbauen

Treffpunkte schaffen

Adäquaten Wohnraum 
schaffen

Netzwerke schaffen 
zwischen betroffenen 
Gemeinden

Gute Beispiele
zeigen

Neue Impulse setzen
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Talvogtei in Kirchzarten
Verwaltung, Mediathek, Veranstaltung
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Talvogtei in Kirchzarten
Zustand vor Sanierung
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FREIBURG

Baden-Württemberg

sutter³

Kirchzarten

Oberried



Klosterscheune, Oberried
Gastronomie, Wohnen, Veranstaltung
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Nachfolgeprojekt: Ursulinenhof Oberried

Bürger-
gemeinschaft

Genossen-
schaft Wohnen

Tagespflege
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FREIBURG

Baden-Württemberg

sutter³

St. Märgen

Kirchzarten

Oberried



Goldene Krone St. Märgen
Gastronomie, Wohnen, Laden, Veranstaltung
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ELR-Schwerpunktgemeinde
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Infowoche St. Märgen vom 11.-15.07.22
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FREIBURG

Baden-Württemberg

sutter³

Kirchzarten

St. Märgen

Bernau

Oberried





Oberlehen

Unterlehen

Dorf

Altenrond

Innerlehen

Kaiserhaus

Riggenbach

Weierle

Gaß

BERNAU



Junges Wohnen
Modellprojekt 2021 in Baden-Württemberg, 2022 LEADER Nachfolgeprojekt
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Junges Wohnen – ein Modellprojekt 2021

Motivation sutter³/Projektteam:
1. Aktivierung von Leerstand
2. Sensibilisierung für Bestandspotential
3. Jungen Menschen ein Leben auf dem Land 

ermöglichen – Abwanderung entgegenwirken
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Junges Wohnen – ein Modellprojekt 2021

Motivation sutter³/Projektteam:
1. Aktivierung von Leerstand
2. Sensibilisierung für Bestandspotential
3. Jungen Menschen ein Leben auf dem Land 

ermöglichen – Abwanderung entgegenwirken 

Motivation Modellgemeinden:
1. Aktivierung von Leerstand
2. Bewusstseinsbildung für Nachnutzungen
3. Bürgerbeteiligungen
4. Jungen Menschen ein Leben auf dem Land 

ermöglichen – Abwanderung entgegenwirken 
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Modellprojekt

+ LEADER -Projekt
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Alle Arten von Bestand
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Ablauf

JuWo-PROJEKT

18.03.21 - Riedlingen
Ideenfindungsworkshop

14.04.21-19.05.21 - online
Resonanzworkshops

06.05.21 - Stühlingen
Prototypenworkshop

16.06.21 - Bettringen
Realisierungsplanung
& Finanzbetrachtung 

18.02.21 - online
Austauschtreffen Leerstände

20.01.21 
Start Modellprojekt

08.07.21 
Abschluss Modellprojekt
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Ablauf

JuWo-PROJEKT

18.03.21 - Riedlingen
Ideenfindungsworkshop

14.04.21-19.05.21 - online
Resonanzworkshops

06.05.21 - Stühlingen
Prototypenworkshop

16.06.21 - Bettringen
Realisierungsplanung
& Finanzbetrachtung 

18.02.21 - online
Austauschtreffen Leerstände

20.01.21 
Start Modellprojekt

08.07.21 
Abschluss Modellprojekt

Werkzeugkasten für Bestandsentwicklung

konkrete Idee für ein Objekt

gemeindeübergreifendes Netzwerk
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Ideenfindung

Beteiligung

Zielgruppen-
resonanz Prototypen

gemeinde-
übergreifender

Austausch

In kleinen Schritten zur großen Idee…
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Ausarbeitung

Mit dem Bestand 
planen

Trägerschafts-
modelle

Vermietbare 
Flächen

Finanzierungs-
konzept

…immer mitdenken…

Förderungen

rechtlicher 
Rahmen
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Finanzbetrachtung Wohnhaus mit ausbaufähiger Scheune

Wohnen, Werkstatt, Coworking

Grundparameter (gerundete Werte)

Grundstücksgröße/m² 1500 m² Projektbudget gesamt 2.257.827 € Denkmal-AfA   (Prognose ansetzbarer Anteil)

Fläche in BGF 1080 m² Liegenschaft Erwerbskosten Bestand327.888 € Anteil Projektbudget 57% 1.283.974 €

Fläche in NRF 904 m² Herstellungskosten 1.929.939 €

Vermietbare Fläche 779 m²

Baukosten je m² NRF 2.140 €       Flächenverteilung Vermietung: Förderungen 420.183 €  

Baukosten/m² vermietb. Fläche 2.476 €       Fläche m² Miete / m² BEG WF 25% 180.000 €  

Grundstück/m² vermietb. Fläche 421 €          Wohnen 1 319 m² 9,00 €         BEG NWF 25% 40.183 €    

Gesamtkosten/m² vermietb. Fl.        2.897 € Wohnen 2 118 m² 9,00 €         ELR 200.000 €  

Miete / Ø / m² / Mon 8,77 € Werkstatt 183 m² 8,00 €         

Betr. Kosten / m² / Mon 2,00 € Coworing 160 m² 9,00 €         

Achtung: nur grün unterlegten  Felder aktiv befüllen!

Finanzkonzept - Berechnungsbeispiel

Übersicht
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Finanzbetrachtung Wohnhaus mit ausbaufähiger Scheune

Wohnen, Werkstatt, Coworking

Grundparameter (gerundete Werte)

Grundstücksgröße/m² 1500 m² Projektbudget gesamt 2.257.827 € Denkmal-AfA   (Prognose ansetzbarer Anteil)
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Miete / Ø / m² / Mon 8,77 € Werkstatt 183 m² 8,00 €         

Betr. Kosten / m² / Mon 2,00 € Coworing 160 m² 9,00 €         

Achtung: nur grün unterlegten  Felder aktiv befüllen!

Finanzkonzept - Berechnungsbeispiel

Risiko 2:

Durchschnittsmiete abhängig von 
Erlösen aus Gemeinschaftsflächen und 
ortsüblicher/angemessener Miete

Risiko 3:

Grundstück nicht im 
Eigentum, Kaufkosten ggfs. 
durch Spekulation erhöht

Risiko 4:
Baupreisentwicklung und 
Abhängigkeit von 
Bausubstanz und 
Standardwunsch

Risiko 5:
Je größer die unentgeltlichen 
Flächen desto geringer die 
Durchschnittmiete und der 
Gesamterlös

Risiken

Risiko 1:

Vermietbare Fläche abhängig von 
Ausbaufähigkeit wegen 
Denkmaleigenschaft

Vorteil Denkmal :
oft höhere Förderungen, 
höhere Abschreibung für 
private Trägerschaft
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Ergebnisse Modellprojekt

41



Risiken in Schlagwörtern: 
Kosten (Erwerb), Fläche, Miete, Grundstückpreis, Erbbaurecht/-zins, 
Denkmal, Förderbewilligung, Nachfrage/Lage, Gebäudezustand

Stellschrauben: 
Denkmal (Steuerlicher Vorteil), Eigenleistung, Mietpreis, Höhe Eigenkapital, 
zusätzliche Einnahmequellen in Gemeinschafts- und Nebenflächen, 
Umbaustandard, Förderungen, Trägerschaft

Gewisses Mietniveau muss erreicht werden (etwa 10 €/m²)

Reduzierte Investitionskosten → Reduzierung der Miete 

Landeswohnungsbauprogramm als Möglichkeit prüfen

Verhältnis der Wohn- und Gemeinschaftsflächen 
(mit/ohne Erlöse)

Knackpunkte:
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JuWo-PROJEKT

18.03.21 - Riedlingen
Ideenfindungsworkshop

14.04.21-19.05.21 - online
Resonanzworkshops

06.05.21 - Stühlingen
Prototypenworkshop

16.06.21 - Bettringen
Realisierungsplanung
& Finanzbetrachtung 

18.02.21 - online
Austauschtreffen Leerstände

20.01.21 
Start Modellprojekt

08.07.21 
Abschluss Modellprojekt

Projekt
Umsetzung 
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Struktur
Projektteam definieren, Projektpräsentation, 
Ziele und Rahmenbedingungen festlegen, 
Öffentlichkeitsarbeit

Eigentumsverhältnisse klären, 
Grundstückserwerb, Erbbaurechtvertrag

Vorabstimmung mit 
Gemeinde, Landratsamt, weitere Behörden 
evtl. Bauvoranfrage

Genehmigungsanträge
sofern erforderlich

Planung: Flächenkonzept, Variantenauswahl, 
Nutzung, Erlösberechnung, Beteiligung und 
Bedarfe zukünftigen Bewohner/innen und 
weiterer Nutzer/innen

Akquise von Fördernden,
Spendern, Eigenleistungsplanung, 
laufende Öffentlichkeitsarbeit

Finanzierungsgespräche 
mit Banken und Kreditgebern

Förderanträge
kfW, Denkmal etc.

Klärung der Rahmenbedingen:
besteht baurechtl. Verfahrenspflicht
bauplanerische, bauordnungsrechtliche 

Vorprüfung z.B. DG-Nutzung, GK, Statik
Denkmalverträglichkeit des Nutzungs-

und Flächenkonzepts

VOM MODELL ZUM PROJEKT (VOR-)PLANUNGJuWo-PROJEKT

18.03.21 - Riedlingen
Ideenfindungsworkshop

14.04.21-19.05.21 - online
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06.05.21 - Stühlingen
Prototypenworkshop

16.06.21 - Bettringen
Realisierungsplanung
& Finanzbetrachtung 

18.02.21 - online
Austauschtreffen Leerstände

20.01.21 
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08.07.21 
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Projekt
Umsetzung 
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regional

Nutzungs-
mischung

informieren und 
weitergeben

innovativ

Gute Beispiele gibt es überall!

neue Tradition
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


